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Was picken Junghähne in der Freilandhaltung auf? 
Einblicke aus der Analyse von Kropf- und Mageninhalt 
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Abstract 

Feed intake of cockerels from dual purpose breeds might differ depending on range 
area. The composition of GIT contents offers an estimate of the feed intake from 
pasture. We use a modified version of a previously described method to analyze the 
contents of crops and gizzards of cockerels at the age of 12, 15 and 18 weeks. 
Cockerels are reared in three different systems with either access to pasture, shrubs or 
a short rotation coppice. 

Einleitung und Zielsetzung 

Mit der Vorgabe des Zugangs zu einer Auslauffläche in der ökologischen 
Geflügelhaltung (Verordnung (EU) 2018/848 & Durchführungsverordnung (EU) 
2020/464) ist erstmals auch Junghähnen verpflichtend ein Auslauf zu gewährleisten. 
Junghähne könnten sich auch für eine extensivere Haltung eignen und es ist davon 
auszugehen, dass die Tiere einen wichtigen Bestandteil ihrer täglichen Futteraufnahme 
durch Bestandteile des Auslaufs decken können, z.B. Weideaufwuchs und Insekten. 

Lorenz et al. (2013) beschreibt eine Methode zur Bestimmung der Futteraufnahme bei 
Geflügel mit Weidezugang die auf der Analyse des Inhaltes von Kropf und Magen-
Darm-Trakt nach der Schlachtung aufbaut. Bei langsam wachsenden Broilern wurden 
hier bis zu 12,1 % an Nahrungsbestandteilen aus dem Auslauf gefunden. Ähnlich 
verfuhren auch Marchewka et al. (2021), die beobachteten, dass der Anteil an 
Weideaufwuchs im Kropf bei der verwendeten alten Rasse bei knapp 4 % lag 
gegenüber 0.8 % bei langsam wachsenden Broilern.  

Da davon auszugehen ist, dass ein gestalteter Auslauf auch Geflügel zu einer 
häufigeren und weiteren Auslaufnutzung motiviert (Jones et al., 2007), untersuchen wir 
verschiedene Auslaufsysteme auf deren Einfluss auf die Aufnahme von Bestandteilen 
des Auslaufs. Durch die erwartete höhere Auslaufnutzung durch die 
Zweinutzungshähne erwarten wir auch eine entsprechende Aufnahme an 
Weideaufwuchs und anderer Nahrung wie Insekten im Auslauf (Antell und Ciszuk, 2006; 
Singh und Cowieson, 2013). 

Methoden 

In drei Versuchsdurchgängen 2022 – 2023 vergleichen wir drei Haltungssysteme. In der 
Kontrolle erhalten Junghähne Zugang zu einer Dauergrünlandfläche (1). Im KUP-
System erhalten Junghähne Zugang zu einer Fläche mit Pappeln (2). Die Pappeln 
stehen in sechs Reihen mit einem Abstand von 2 m zwischen den Reihen und 
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Einzelbäumen. Die Bäume sind etwa 10 Jahre alt. Drei der sechs Pappelreihen wurden 
zuvor auf Stock gesetzt. Im Hecke-System (3) erhalten Junghähne Zugang zu einer 
Fläche mit einem Streifen Futterhecke. Je Durchgang werden insgesamt 400 
Junghähne aus einer Kreuzung von Bresse x New Hampshire („Coffee“ der ÖTZ GmbH) 
in 8 Gruppen á 50 Hähne aufgestallt (2x2 Gruppen in (1) und je 2 Gruppen in (2) und 
(3)). Für die Kropfanalyse werden je Schlachtung pro Gruppe zwischen 2 und 10 Tiere 
zufällig ausgewählt, abhängig von der Gruppengröße zum Zeitpunkt der Schlachtung 
(Unterschiede aufgrund von Greifvogelverlusten). 

Die Junghähne werden im Alter von 12, 15 und 18 Wochen ungenüchtert geschlachtet. 
Der Kropfinhalt wird im Zuge des regulär durchgeführten Schlachtprozesses 
entnommen und erfordert nur geringfügige Anpassungen des Schlachtvorgangs, die 
allesamt den Zeitabschnitt nach der Betäubung und Tötung der Bruderhähne betreffen 
(Lorenz et al. 2013). Die entnommenen Organe werden anschließend bei -20°C 
eingefroren für die Analyse zu einem späteren Zeitpunkt.  

Ergebnisse und Diskussion 

Im ersten Durchgang waren die Anteile an Weideaufwuchs (Frischmasse) im Kropf 
gering in allen Gruppen (15 Wochen: 1,7 – 2,2% und 18 Wochen: 3 – 3,8%) bei einem 
durchschnittlichen Kropfinhalt von 49g (15 Wo) und 53g (18 Wo). 

In den Mägen war der Anteil von längeren Pflanzenfasern am gesamten Mageninhalt in 
der KUP-Gruppe niedriger (15 Wo: 15,1%, 18 Wo: 14,9%) als in der Hecke-Gruppe (15 
Wo: 27,3%, 18 Wo: 33,4%) und der Kontrollgruppe (15 Wo: 40,6%, 18 Wo: 34,2%). 
Umgekehrt war der Anteil an Grit in der KUP-Gruppe höher (15 Wo: 52,5%, 18 Wo: 
58,8%) als in der Hecke-Gruppe (15 Wo: 38,6%, 18 Wo: 29,4%) und der Kontrollgruppe 
(15 Wo: 29,8%, 18 Wo: 23,3%), bei einem durchschnittlichen Mageninhalt von 50g (15 
Wo) und 43g (18 Wo). 

Schlussfolgerungen 

Das Ausräumen und Analysieren von Kropf- und Mageninhalt bei Geflügel bietet eine 
Methode zu einer groben Einschätzung der aufgenommenen Futterkomponenten im 
Auslauf. Da die Kropfinhalte einzelnen Tieren zugeordnet werden können, werden auch 
Rückschlüsse auf die Variabilität innerhalb einer Gruppe möglich sein. 
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